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Gern gesehen 

Damit es genügend Parkplätze gibt und die Mieter wohnungsnah 
parken können, entstehen nicht nur neue Stellplätze. Zusätzlich 
wird eine Tiefgarage gebaut, deren Ein- und Ausgang mitten im 
Klanggarten liegt und somit von allen gut zu erreichen ist. 

Wir helfen beim Umzug

Leider ist es uns nicht möglich, alle bisherigen Mieter im Klang-
garten zu halten. Behutsam teilen wir den Betroffenen diese 
Entscheidung mit und unterstützen sie aktiv und sozialverträglich 
bei der Wohnungssuche und dem Umzug.

Was uns ausmacht

Tradition, Innovation und Integration sind die Motoren, die uns an-
treiben. 1950 als Antwort auf die damalige Wohnungsnot gegründet, 
war unser Ziel, schnell und unbürokratisch Wohnraum zu schaffen.  
Mit Erfolg. Heute wissen wir um die modernen, energetischen An-
forderungen, die demografische Entwicklung und passen unsere 
Wohnräume dem an. Dabei stellen wir innovative Wohnformen zur 
Verfügung, die (nicht nur) ältere Menschen ansprechen, sondern 
das Miteinander unterschiedlicher Bevölkerungs- und Altersgruppen 
ebenso fördert wie die Integration Pflegebedürftiger. 

Unsere neuen Wohnprojekte haben Modellcharakter und zeigen,  
wie man der Ausgrenzung in unserer Gesellschaft wirkungsvoll 
entgegenwirken kann.

Unsere Philosophie

Unseren Mietern gilt unser ganzes Engagement. Ihnen ein attrak-
tives Zuhause zu bieten, in dem sie sich wohlfühlen, aber auch alt 
werden können, sehen wir als unsere Aufgabe. Die Ansprüche sind 
jedoch so individuell wie die Bewohner selbst. Ihnen auf Augenhöhe  
zu begegnen und sie bei der Bewältigung ihrer Lebensumstände zu 
unterstützen, treibt uns an.

… für den Klanggarten

Unser größtes zusammenhängendes Quartier mit über 230 Wohn-
einheiten wird rundum sanft modernisiert und durch Neubauten 
harmonisch ergänzt. Mit viel Liebe zum Detail und einem klugen 
Konzept bekommt die klassische 60er Jahre-Siedlung Beispielcha-
rakter für integratives und generationenübergreifendes Wohnen.  

Die Stärke des Klanggartens sind gewachsene Nachbarschaften, 
jahrelange Freundschaften und ein gutes Siedlungsgefüge; das 
wollen wir erhalten und fördern. Unser besonderes Augenmerk 
ruht auf sozial ausgewogenen Strukturen, um das Zusammenleben 
verschiedener Generationen zu ermöglichen. Wir wollen aber auch 
Lösungen für besondere Bedürfnisse bieten, um in den eigenen vier 
Wänden trotz vorhandener Einschränkungen alt werden zu können.

Gut behütet

In einem unserer Neubauten hält eine Kindertagesstätte der 
KölnKitas gGmbH Einzug. Fünf Gruppen werden hier betreut – und 
sogar Kinder unter drei Jahren. Zusätzlich gibt es dort ein Familien-
zentrum, bei dem es in erster Linie um die Bildung, Erziehung und 
Förderung von Kindern geht. Hier können Eltern konkrete Beratung 
und Hilfe in Anspruch nehmen, aber auch Kontakt zu externen 
Institutionen erhalten.

Hier ist für alle Platz

Mit der Qualität eines in sich geschlossenen Wohnviertels wird 
der Klanggarten vielfältige Angebote für die unterschiedlichsten 
Nutzer bieten. Während für Singles und Paare bereits genügend 
Wohnraum im modernisierten Bestand vorhanden ist, wird in den 
Neubauten erst noch Platz für kinderreiche Familien, Menschen  
mit eingeschränkter Mobilität und für verschiedene Gemeinschafts-
wohnformen geschaffen. Durch den Mix aus frei finanzierten und 
öffentlich geförderten Wohnungen entsteht eine heterogene  
Mietergemeinschaft, die den Klanggarten beleben wird.

Pflege mit Herz und Verstand

In Kooperation mit der Diakonie Michaelshoven realisieren wir hier 
besondere Wohn- und Unterstützungsangebote für Menschen mit 
Pflegebedarf oder Behinderung. Dazu zählen eine Gruppenwohnung 
für Rollstuhlfahrer sowie Wohnungen, in der sich auch Seh- und 
Hörgeschädigte problemlos zurechtfinden.

Zudem richten wir eine Wohngemeinschaft für Demenzerkrankte ein. 
Gemeinsam mit der Diakonie Michaelshoven machen wir es ihnen 
möglich, trotz Demenz einen angenehmen Lebensabend in den  
eigenen vier Wänden und in netter Nachbarschaft zu verbringen.

Schöner wohnen, komfortabler leben

Neue Grundrisse, modernisierte Bäder, angebaute Loggien und 
Terrassen und sogar neu angelegte Mietergärten – so werden  
die vorhandenen Wohnungen attraktiv, modern und fast wie  
neu. Auch werden viele Wohnungen wieder hell und freundlich, 
denn wir trennen uns nur zu diesem Zweck von einigen Bäumen. 
Zusätzlich bieten wir unseren Mietern einen Service für die 
Treppenhausreinigung und den Winterdienst an; ein Hausmeister 
kümmert sich um kleinere Reparaturen.

Leben ohne Hindernisse

Die gesamte Außenanlage wird schwellenfrei gestaltet. Dazu wird 
das Gelände verändert. Eine taktile Wegführung hilft unseren Mie-
tern mit Sehbehinderungen, sich gut zurechtzufinden. 

Um älteren und gehbehinderten Menschen auch das Wohnen so 
einfach wie möglich zu machen, lassen wir Aufzüge einbauen. 
Bei den neubaugleichen Bestandswohnungen sind künftig alle 
Erdgeschoss-Wohnungen barrierearm; im Neubau ist sogar jede 
Wohnung schwellenfrei. Von den rund 250 Wohneinheiten werden 
somit 37,6 Prozent schwellenfrei und 4 Prozent barrierearm sein.

Immer für Sie da

Unser Quartiersmanager ist die Seele des Klanggartens. Er hat für  
 „seine“ Mieter immer ein offenes Ohr und versucht zu helfen, wo 
es nötig ist. Und sei es beim Ausfüllen eines Antrags. Andererseits 
kümmert er sich um ein entspanntes Miteinander und hat ein Auge 
darauf, was den Mietern möglicherweise im Klanggarten noch fehlt. 
Unterstützt wird der Quartiersmanager durch die Mitglieder eines 
Nachbarschaftshilfe-Vereins, der im Klanggarten gegründet wird 
und die Mieter zu aktiver Nachbarschaft und sozialem Engagement 
motivieren will. Hier sind Ideen wie Gedächtnistraining oder Pflan-
zenpflege im Urlaub, „Lese-Oma“ und Einkaufs-Service möglich,  
die von Mietern für Mieter angeboten werden.

Stefanie Klask
Fon: 0211 90189-26
stefanie.klask@wsg-wohnen.de

Peter Siepmann
Fon: 0211 90189-52 
peter.siepmann@wsg-wohnen.de

Ansprechpartner

Stadt-Oase und Freizeit-Spaß 
im „grünen Zimmer“

Fast wie ein Park wird die Außenanlage angelegt: Ein Mix aus 
wilder Wiese und gepflegtem Rasen, unterschiedlichsten Bäumen 
und Sträuchern sorgt dafür, dass im Klanggarten immer etwas 
grünt oder blüht. Parkbänke und eine dezente Beleuchtung für 
den Abend laden die Mieter zum Plausch ein. 

Auf mehreren Frei- und Spielflächen können sich die Kinder 
auspowern oder miteinander „kommunizieren“, während sich die 
Erwachsenen fit halten: Ganz unterschiedliche und ungewöhn-
liche Spielgeräte und -stationen wurden dafür ausgewählt.

NORDRHEIN-WESTFALEN

Raum für Gemeinsamkeiten

Ein „Treff“ in der Siedlung bringt die Mieter zusammen, bietet Platz 
für Spiele oder Gemeinsamkeiten, für Informationsveranstaltungen 
oder auch private Feiern. Hier trifft man sich, um zu plaudern und 
zu planen. Oder um die Beratung oder Angebote anderer Verbände 
oder Dienstleister in Anspruch zu nehmen. Wichtig ist uns hier der 
Kontakt zu anderen Institutionen, die unseren Mietern bei Bedarf 
hilfreich unter die Arme greifen können.

Das klingt
gut!Das klingt
gut!Das klingt
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Unsere Philosophie

Unseren Mietern gilt unser ganzes Engagement. Ihnen ein attrak-
tives Zuhause zu bieten, in dem sie sich wohlfühlen, aber auch alt 
werden können, sehen wir als unsere Aufgabe. Die Ansprüche sind 
jedoch so individuell wie die Bewohner selbst. Ihnen auf Augenhöhe 
zu begegnen und sie bei der Bewältigung ihrer Lebensumstände zu 
unterstützen, treibt uns an.

… für den Klanggarten

Unser größtes zusammenhängendes Quartier mit über 230 Wohn-
einheiten wird rundum sanft modernisiert und durch Neubauten 
harmonisch ergänzt. Mit viel Liebe zum Detail und einem klugen 
Konzept bekommt die klassische 60er Jahre-Siedlung Beispielcha-
rakter für integratives und generationenübergreifendes Wohnen.  

Die Stärke des Klanggartens sind gewachsene Nachbarschaften, 
jahrelange Freundschaften und ein gutes Siedlungsgefüge; das 
wollen wir erhalten und fördern. Unser besonderes Augenmerk 
ruht auf sozial ausgewogenen Strukturen, um das Zusammenleben 
verschiedener Generationen zu ermöglichen. Wir wollen aber auch 
Lösungen für besondere Bedürfnisse bieten, um in den eigenen vier 
Wänden trotz vorhandener Einschränkungen alt werden zu können.
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Unser größtes zusammenhängendes Quartier mit über 230 Wohn-
einheiten wird rundum sanft modernisiert und durch Neubauten 
harmonisch ergänzt. Mit viel Liebe zum Detail und einem klugen 
Konzept bekommt die klassische 60er Jahre-Siedlung Beispielcha-
rakter für integratives und generationenübergreifendes Wohnen.  

Die Stärke des Klanggartens sind gewachsene Nachbarschaften, 
jahrelange Freundschaften und ein gutes Siedlungsgefüge; das 
wollen wir erhalten und fördern. Unser besonderes Augenmerk 
ruht auf sozial ausgewogenen Strukturen, um das Zusammenleben 
verschiedener Generationen zu ermöglichen. Wir wollen aber auch 
Lösungen für besondere Bedürfnisse bieten, um in den eigenen vier 
Wänden trotz vorhandener Einschränkungen alt werden zu können.

Gut behütet

In einem unserer Neubauten hält eine Kindertagesstätte der 
KölnKitas gGmbH Einzug. Fünf Gruppen werden hier betreut – und 
sogar Kinder unter drei Jahren. Zusätzlich gibt es dort ein Familien-
zentrum, bei dem es in erster Linie um die Bildung, Erziehung und 
Förderung von Kindern geht. Hier können Eltern konkrete Beratung 
und Hilfe in Anspruch nehmen, aber auch Kontakt zu externen 
Institutionen erhalten.

Hier ist für alle Platz

Mit der Qualität eines in sich geschlossenen Wohnviertels wird 
der Klanggarten vielfältige Angebote für die unterschiedlichsten 
Nutzer bieten. Während für Singles und Paare bereits genügend 
Wohnraum im modernisierten Bestand vorhanden ist, wird in den 
Neubauten erst noch Platz für kinderreiche Familien, Menschen  
mit eingeschränkter Mobilität und für verschiedene Gemeinschafts-
wohnformen geschaffen. Durch den Mix aus frei finanzierten und 
öffentlich geförderten Wohnungen entsteht eine heterogene  
Mietergemeinschaft, die den Klanggarten beleben wird.

Pflege mit Herz und Verstand

In Kooperation mit der Diakonie Michaelshoven realisieren wir hier 
besondere Wohn- und Unterstützungsangebote für Menschen mit 
Pflegebedarf oder Behinderung. Dazu zählen eine Gruppenwohnung 
für Rollstuhlfahrer sowie Wohnungen, in der sich auch Seh- und 
Hörgeschädigte problemlos zurechtfinden.

Zudem richten wir eine Wohngemeinschaft für Demenzerkrankte ein. 
Gemeinsam mit der Diakonie Michaelshoven machen wir es ihnen 
möglich, trotz Demenz einen angenehmen Lebensabend in den  
eigenen vier Wänden und in netter Nachbarschaft zu verbringen.

Schöner wohnen, komfortabler leben

Neue Grundrisse, modernisierte Bäder, angebaute Loggien und 
Terrassen und sogar neu angelegte Mietergärten – so werden  
die vorhandenen Wohnungen attraktiv, modern und fast wie  
neu. Auch werden viele Wohnungen wieder hell und freundlich, 
denn wir trennen uns nur zu diesem Zweck von einigen Bäumen. 
Zusätzlich bieten wir unseren Mietern einen Service für die 
Treppenhausreinigung und den Winterdienst an; ein Hausmeister 
kümmert sich um kleinere Reparaturen.

Leben ohne Hindernisse

Die gesamte Außenanlage wird schwellenfrei gestaltet. Dazu wird 
das Gelände verändert. Eine taktile Wegführung hilft unseren Mie-
tern mit Sehbehinderungen, sich gut zurechtzufinden. 

Um älteren und gehbehinderten Menschen auch das Wohnen so 
einfach wie möglich zu machen, lassen wir Aufzüge einbauen. 
Bei den neubaugleichen Bestandswohnungen sind künftig alle 
Erdgeschoss-Wohnungen barrierearm; im Neubau ist sogar jede 
Wohnung schwellenfrei. Von den rund 250 Wohneinheiten werden 
somit 37,6 Prozent schwellenfrei und 4 Prozent barrierearm sein.

Immer für Sie da

Unser Quartiersmanager ist die Seele des Klanggartens. Er hat für  
 „seine“ Mieter immer ein offenes Ohr und versucht zu helfen, wo 
es nötig ist. Und sei es beim Ausfüllen eines Antrags. Andererseits 
kümmert er sich um ein entspanntes Miteinander und hat ein Auge 
darauf, was den Mietern möglicherweise im Klanggarten noch fehlt. 
Unterstützt wird der Quartiersmanager durch die Mitglieder eines 
Nachbarschaftshilfe-Vereins, der im Klanggarten gegründet wird 
und die Mieter zu aktiver Nachbarschaft und sozialem Engagement 
motivieren will. Hier sind Ideen wie Gedächtnistraining oder Pflan-
zenpflege im Urlaub, „Lese-Oma“ und Einkaufs-Service möglich,  
die von Mietern für Mieter angeboten werden.

Stefanie Klask
Fon: 0211 90189-26
stefanie.klask@wsg-wohnen.de

Peter Siepmann
Fon: 0211 90189-52 
peter.siepmann@wsg-wohnen.de

Ansprechpartner

Stadt-Oase und Freizeit-Spaß 
im „grünen Zimmer“

Fast wie ein Park wird die Außenanlage angelegt: Ein Mix aus 
wilder Wiese und gepflegtem Rasen, unterschiedlichsten Bäumen 
und Sträuchern sorgt dafür, dass im Klanggarten immer etwas 
grünt oder blüht. Parkbänke und eine dezente Beleuchtung für 
den Abend laden die Mieter zum Plausch ein. 

Auf mehreren Frei- und Spielflächen können sich die Kinder 
auspowern oder miteinander „kommunizieren“, während sich die 
Erwachsenen fit halten: Ganz unterschiedliche und ungewöhn-
liche Spielgeräte und -stationen wurden dafür ausgewählt.

NORDRHEIN-WESTFALEN

Raum für Gemeinsamkeiten

Ein „Treff“ in der Siedlung bringt die Mieter zusammen, bietet Platz 
für Spiele oder Gemeinsamkeiten, für Informationsveranstaltungen 
oder auch private Feiern. Hier trifft man sich, um zu plaudern und 
zu planen. Oder um die Beratung oder Angebote anderer Verbände 
oder Dienstleister in Anspruch zu nehmen. Wichtig ist uns hier der 
Kontakt zu anderen Institutionen, die unseren Mietern bei Bedarf 
hilfreich unter die Arme greifen können.

Das klingt
gut!

Gut behütet

In einem unserer Neubauten hält eine Kindertagesstätte der 
KölnKitas gGmbH Einzug. Fünf Gruppen werden hier betreut – und 
sogar Kinder unter drei Jahren. Zusätzlich gibt es dort ein Familien-
zentrum, bei dem es in erster Linie um die Bildung, Erziehung und 
Förderung von Kindern geht. Hier können Eltern konkrete Beratung 
und Hilfe in Anspruch nehmen, aber auch Kontakt zu externen 
Institutionen erhalten.

Hier ist für alle Platz

Mit der Qualität eines in sich geschlossenen Wohnviertels wird 
der Klanggarten vielfältige Angebote für die unterschiedlichsten 
Nutzer bieten. Während für Singles und Paare bereits genügend 
Wohnraum im modernisierten Bestand vorhanden ist, wird in den 
Neubauten erst noch Platz für kinderreiche Familien, Menschen 
mit eingeschränkter Mobilität und für verschiedene Gemeinschafts-
wohnformen geschaffen. Durch den Mix aus frei finanzierten und 
öffentlich geförderten Wohnungen entsteht eine heterogene 
Mietergemeinschaft, die den Klanggarten beleben wird.
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Damit es genügend Parkplätze gibt und die Mieter wohnungsnah 
parken können, entstehen nicht nur neue Stellplätze. Zusätzlich 
wird eine Tiefgarage gebaut, deren Ein- und Ausgang mitten im 
Klanggarten liegt und somit von allen gut zu erreichen ist. 

Wir helfen beim Umzug

Leider ist es uns nicht möglich, alle bisherigen Mieter im Klang-
garten zu halten. Behutsam teilen wir den Betroffenen diese 
Entscheidung mit und unterstützen sie aktiv und sozialverträglich 
bei der Wohnungssuche und dem Umzug.

Was uns ausmacht

Tradition, Innovation und Integration sind die Motoren, die uns an-
treiben. 1950 als Antwort auf die damalige Wohnungsnot gegründet, 
war unser Ziel, schnell und unbürokratisch Wohnraum zu schaffen.  
Mit Erfolg. Heute wissen wir um die modernen, energetischen An-
forderungen, die demografische Entwicklung und passen unsere 
Wohnräume dem an. Dabei stellen wir innovative Wohnformen zur 
Verfügung, die (nicht nur) ältere Menschen ansprechen, sondern 
das Miteinander unterschiedlicher Bevölkerungs- und Altersgruppen 
ebenso fördert wie die Integration Pflegebedürftiger. 

Unsere neuen Wohnprojekte haben Modellcharakter und zeigen,  
wie man der Ausgrenzung in unserer Gesellschaft wirkungsvoll 
entgegenwirken kann.

Unsere Philosophie

Unseren Mietern gilt unser ganzes Engagement. Ihnen ein attrak-
tives Zuhause zu bieten, in dem sie sich wohlfühlen, aber auch alt 
werden können, sehen wir als unsere Aufgabe. Die Ansprüche sind 
jedoch so individuell wie die Bewohner selbst. Ihnen auf Augenhöhe  
zu begegnen und sie bei der Bewältigung ihrer Lebensumstände zu 
unterstützen, treibt uns an.

… für den Klanggarten

Unser größtes zusammenhängendes Quartier mit über 230 Wohn-
einheiten wird rundum sanft modernisiert und durch Neubauten 
harmonisch ergänzt. Mit viel Liebe zum Detail und einem klugen 
Konzept bekommt die klassische 60er Jahre-Siedlung Beispielcha-
rakter für integratives und generationenübergreifendes Wohnen.  

Die Stärke des Klanggartens sind gewachsene Nachbarschaften, 
jahrelange Freundschaften und ein gutes Siedlungsgefüge; das 
wollen wir erhalten und fördern. Unser besonderes Augenmerk 
ruht auf sozial ausgewogenen Strukturen, um das Zusammenleben 
verschiedener Generationen zu ermöglichen. Wir wollen aber auch 
Lösungen für besondere Bedürfnisse bieten, um in den eigenen vier 
Wänden trotz vorhandener Einschränkungen alt werden zu können.

Gut behütet

In einem unserer Neubauten hält eine Kindertagesstätte der 
KölnKitas gGmbH Einzug. Fünf Gruppen werden hier betreut – und 
sogar Kinder unter drei Jahren. Zusätzlich gibt es dort ein Familien-
zentrum, bei dem es in erster Linie um die Bildung, Erziehung und 
Förderung von Kindern geht. Hier können Eltern konkrete Beratung 
und Hilfe in Anspruch nehmen, aber auch Kontakt zu externen 
Institutionen erhalten.

Hier ist für alle Platz

Mit der Qualität eines in sich geschlossenen Wohnviertels wird 
der Klanggarten vielfältige Angebote für die unterschiedlichsten 
Nutzer bieten. Während für Singles und Paare bereits genügend 
Wohnraum im modernisierten Bestand vorhanden ist, wird in den 
Neubauten erst noch Platz für kinderreiche Familien, Menschen  
mit eingeschränkter Mobilität und für verschiedene Gemeinschafts-
wohnformen geschaffen. Durch den Mix aus frei finanzierten und 
öffentlich geförderten Wohnungen entsteht eine heterogene  
Mietergemeinschaft, die den Klanggarten beleben wird.

Pflege mit Herz und Verstand

In Kooperation mit der Diakonie Michaelshoven realisieren wir hier 
besondere Wohn- und Unterstützungsangebote für Menschen mit 
Pflegebedarf oder Behinderung. Dazu zählen eine Gruppenwohnung 
für Rollstuhlfahrer sowie Wohnungen, in der sich auch Seh- und 
Hörgeschädigte problemlos zurechtfinden.

Zudem richten wir eine Wohngemeinschaft für Demenzerkrankte ein. 
Gemeinsam mit der Diakonie Michaelshoven machen wir es ihnen 
möglich, trotz Demenz einen angenehmen Lebensabend in den  
eigenen vier Wänden und in netter Nachbarschaft zu verbringen.

Schöner wohnen, komfortabler leben

Neue Grundrisse, modernisierte Bäder, angebaute Loggien und 
Terrassen und sogar neu angelegte Mietergärten – so werden  
die vorhandenen Wohnungen attraktiv, modern und fast wie  
neu. Auch werden viele Wohnungen wieder hell und freundlich, 
denn wir trennen uns nur zu diesem Zweck von einigen Bäumen. 
Zusätzlich bieten wir unseren Mietern einen Service für die 
Treppenhausreinigung und den Winterdienst an; ein Hausmeister 
kümmert sich um kleinere Reparaturen.

Leben ohne Hindernisse

Die gesamte Außenanlage wird schwellenfrei gestaltet. Dazu wird 
das Gelände verändert. Eine taktile Wegführung hilft unseren Mie-
tern mit Sehbehinderungen, sich gut zurechtzufinden. 

Um älteren und gehbehinderten Menschen auch das Wohnen so 
einfach wie möglich zu machen, lassen wir Aufzüge einbauen. 
Bei den neubaugleichen Bestandswohnungen sind künftig alle 
Erdgeschoss-Wohnungen barrierearm; im Neubau ist sogar jede 
Wohnung schwellenfrei. Von den rund 250 Wohneinheiten werden 
somit 37,6 Prozent schwellenfrei und 4 Prozent barrierearm sein.

Immer für Sie da

Unser Quartiersmanager ist die Seele des Klanggartens. Er hat für  
 „seine“ Mieter immer ein offenes Ohr und versucht zu helfen, wo 
es nötig ist. Und sei es beim Ausfüllen eines Antrags. Andererseits 
kümmert er sich um ein entspanntes Miteinander und hat ein Auge 
darauf, was den Mietern möglicherweise im Klanggarten noch fehlt. 
Unterstützt wird der Quartiersmanager durch die Mitglieder eines 
Nachbarschaftshilfe-Vereins, der im Klanggarten gegründet wird 
und die Mieter zu aktiver Nachbarschaft und sozialem Engagement 
motivieren will. Hier sind Ideen wie Gedächtnistraining oder Pflan-
zenpflege im Urlaub, „Lese-Oma“ und Einkaufs-Service möglich,  
die von Mietern für Mieter angeboten werden.
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Fast wie ein Park wird die Außenanlage angelegt: Ein Mix aus 
wilder Wiese und gepflegtem Rasen, unterschiedlichsten Bäumen 
und Sträuchern sorgt dafür, dass im Klanggarten immer etwas 
grünt oder blüht. Parkbänke und eine dezente Beleuchtung für 
den Abend laden die Mieter zum Plausch ein. 

Auf mehreren Frei- und Spielflächen können sich die Kinder 
auspowern oder miteinander „kommunizieren“, während sich die 
Erwachsenen fit halten: Ganz unterschiedliche und ungewöhn-
liche Spielgeräte und -stationen wurden dafür ausgewählt.

NORDRHEIN-WESTFALEN

Raum für Gemeinsamkeiten

Ein „Treff“ in der Siedlung bringt die Mieter zusammen, bietet Platz 
für Spiele oder Gemeinsamkeiten, für Informationsveranstaltungen 
oder auch private Feiern. Hier trifft man sich, um zu plaudern und 
zu planen. Oder um die Beratung oder Angebote anderer Verbände 
oder Dienstleister in Anspruch zu nehmen. Wichtig ist uns hier der 
Kontakt zu anderen Institutionen, die unseren Mietern bei Bedarf 
hilfreich unter die Arme greifen können.

Das klingt
gut!

Pflege mit Herz und Verstand

In Kooperation mit der Diakonie Michaelshoven realisieren wir hier 
besondere Wohn- und Unterstützungsangebote für Menschen mit 
Pflegebedarf oder Behinderung. Dazu zählen eine Gruppenwohnung 
für Rollstuhlfahrer sowie Wohnungen, in der sich auch Seh- und 
Hörgeschädigte problemlos zurechtfinden.

Zudem richten wir eine Wohngemeinschaft für Demenzerkrankte ein. 
Gemeinsam mit der Diakonie Michaelshoven machen wir es ihnen
möglich, trotz Demenz einen angenehmen Lebensabend in den 
eigenen vier Wänden und in netter Nachbarschaft zu verbringen.

Leben ohne Hindernisse

Die gesamte Außenanlage wird schwellenfrei gestaltet. Dazu wird 
das Gelände verändert. Eine taktile Wegführung hilft unseren Mie-
tern mit Sehbehinderungen, sich gut zurechtzufinden. 

Um älteren und gehbehinderten Menschen auch das Wohnen so 
einfach wie möglich zu machen, lassen wir Aufzüge einbauen. 
Bei den neubaugleichen Bestandswohnungen sind künftig alle 
Erdgeschoss-Wohnungen barrierearm; im Neubau ist sogar jede 
Wohnung schwellenfrei. Von den rund 250 Wohneinheiten werden 
somit 37,6 Prozent schwellenfrei und 4 Prozent barrierearm sein.

eigenen vier Wänden und in netter Nachbarschaft zu verbringen.
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entgegenwirken kann.
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Wänden trotz vorhandener Einschränkungen alt werden zu können.
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In einem unserer Neubauten hält eine Kindertagesstätte der 
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Institutionen erhalten.

Hier ist für alle Platz
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oder auch private Feiern. Hier trifft man sich, um zu plaudern und 
zu planen. Oder um die Beratung oder Angebote anderer Verbände 
oder Dienstleister in Anspruch zu nehmen. Wichtig ist uns hier der 
Kontakt zu anderen Institutionen, die unseren Mietern bei Bedarf 
hilfreich unter die Arme greifen können.

Das klingt
gut!

Schöner wohnen, komfortabler leben

Neue Grundrisse, modernisierte Bäder, angebaute Loggien und 
Terrassen und sogar neu angelegte Mietergärten – so werden 
die vorhandenen Wohnungen attraktiv, modern und fast wie 
neu. Auch werden viele Wohnungen wieder hell und freundlich, 
denn wir trennen uns nur zu diesem Zweck von einigen Bäumen.
Zusätzlich bieten wir unseren Mietern einen Service für die 
Treppenhausreinigung und den Winterdienst an; ein Hausmeister 
kümmert sich um kleinere Reparaturen.

Stadt-Oase und Freizeit-Spaß
im „grünen Zimmer“

Fast wie ein Park wird die Außenanlage angelegt: Ein Mix aus 
wilder Wiese und gepflegtem Rasen, unterschiedlichsten Bäumen 
und Sträuchern sorgt dafür, dass im Klanggarten immer etwas 
grünt oder blüht. Parkbänke und eine dezente Beleuchtung für 
den Abend laden die Mieter zum Plausch ein. 

Auf mehreren Frei- und Spielflächen können sich die Kinder 
auspowern oder miteinander „kommunizieren“, während sich die 
Erwachsenen fit halten: Ganz unterschiedliche und ungewöhn-
liche Spielgeräte und -stationen wurden dafür ausgewählt.
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Gern gesehen 

Damit es genügend Parkplätze gibt und die Mieter wohnungsnah 
parken können, entstehen nicht nur neue Stellplätze. Zusätzlich 
wird eine Tiefgarage gebaut, deren Ein- und Ausgang mitten im 
Klanggarten liegt und somit von allen gut zu erreichen ist. 

Wir helfen beim Umzug

Leider ist es uns nicht möglich, alle bisherigen Mieter im Klang-
garten zu halten. Behutsam teilen wir den Betroffenen diese 
Entscheidung mit und unterstützen sie aktiv und sozialverträglich 
bei der Wohnungssuche und dem Umzug.

Was uns ausmacht

Tradition, Innovation und Integration sind die Motoren, die uns an-
treiben. 1950 als Antwort auf die damalige Wohnungsnot gegründet, 
war unser Ziel, schnell und unbürokratisch Wohnraum zu schaffen.  
Mit Erfolg. Heute wissen wir um die modernen, energetischen An-
forderungen, die demografische Entwicklung und passen unsere 
Wohnräume dem an. Dabei stellen wir innovative Wohnformen zur 
Verfügung, die (nicht nur) ältere Menschen ansprechen, sondern 
das Miteinander unterschiedlicher Bevölkerungs- und Altersgruppen 
ebenso fördert wie die Integration Pflegebedürftiger. 

Unsere neuen Wohnprojekte haben Modellcharakter und zeigen,  
wie man der Ausgrenzung in unserer Gesellschaft wirkungsvoll 
entgegenwirken kann.

Unsere Philosophie

Unseren Mietern gilt unser ganzes Engagement. Ihnen ein attrak-
tives Zuhause zu bieten, in dem sie sich wohlfühlen, aber auch alt 
werden können, sehen wir als unsere Aufgabe. Die Ansprüche sind 
jedoch so individuell wie die Bewohner selbst. Ihnen auf Augenhöhe  
zu begegnen und sie bei der Bewältigung ihrer Lebensumstände zu 
unterstützen, treibt uns an.

… für den Klanggarten

Unser größtes zusammenhängendes Quartier mit über 230 Wohn-
einheiten wird rundum sanft modernisiert und durch Neubauten 
harmonisch ergänzt. Mit viel Liebe zum Detail und einem klugen 
Konzept bekommt die klassische 60er Jahre-Siedlung Beispielcha-
rakter für integratives und generationenübergreifendes Wohnen.  

Die Stärke des Klanggartens sind gewachsene Nachbarschaften, 
jahrelange Freundschaften und ein gutes Siedlungsgefüge; das 
wollen wir erhalten und fördern. Unser besonderes Augenmerk 
ruht auf sozial ausgewogenen Strukturen, um das Zusammenleben 
verschiedener Generationen zu ermöglichen. Wir wollen aber auch 
Lösungen für besondere Bedürfnisse bieten, um in den eigenen vier 
Wänden trotz vorhandener Einschränkungen alt werden zu können.

Gut behütet

In einem unserer Neubauten hält eine Kindertagesstätte der 
KölnKitas gGmbH Einzug. Fünf Gruppen werden hier betreut – und 
sogar Kinder unter drei Jahren. Zusätzlich gibt es dort ein Familien-
zentrum, bei dem es in erster Linie um die Bildung, Erziehung und 
Förderung von Kindern geht. Hier können Eltern konkrete Beratung 
und Hilfe in Anspruch nehmen, aber auch Kontakt zu externen 
Institutionen erhalten.

Hier ist für alle Platz

Mit der Qualität eines in sich geschlossenen Wohnviertels wird 
der Klanggarten vielfältige Angebote für die unterschiedlichsten 
Nutzer bieten. Während für Singles und Paare bereits genügend 
Wohnraum im modernisierten Bestand vorhanden ist, wird in den 
Neubauten erst noch Platz für kinderreiche Familien, Menschen  
mit eingeschränkter Mobilität und für verschiedene Gemeinschafts-
wohnformen geschaffen. Durch den Mix aus frei finanzierten und 
öffentlich geförderten Wohnungen entsteht eine heterogene  
Mietergemeinschaft, die den Klanggarten beleben wird.

Pflege mit Herz und Verstand

In Kooperation mit der Diakonie Michaelshoven realisieren wir hier 
besondere Wohn- und Unterstützungsangebote für Menschen mit 
Pflegebedarf oder Behinderung. Dazu zählen eine Gruppenwohnung 
für Rollstuhlfahrer sowie Wohnungen, in der sich auch Seh- und 
Hörgeschädigte problemlos zurechtfinden.

Zudem richten wir eine Wohngemeinschaft für Demenzerkrankte ein. 
Gemeinsam mit der Diakonie Michaelshoven machen wir es ihnen 
möglich, trotz Demenz einen angenehmen Lebensabend in den  
eigenen vier Wänden und in netter Nachbarschaft zu verbringen.

Schöner wohnen, komfortabler leben

Neue Grundrisse, modernisierte Bäder, angebaute Loggien und 
Terrassen und sogar neu angelegte Mietergärten – so werden  
die vorhandenen Wohnungen attraktiv, modern und fast wie  
neu. Auch werden viele Wohnungen wieder hell und freundlich, 
denn wir trennen uns nur zu diesem Zweck von einigen Bäumen. 
Zusätzlich bieten wir unseren Mietern einen Service für die 
Treppenhausreinigung und den Winterdienst an; ein Hausmeister 
kümmert sich um kleinere Reparaturen.

Leben ohne Hindernisse

Die gesamte Außenanlage wird schwellenfrei gestaltet. Dazu wird 
das Gelände verändert. Eine taktile Wegführung hilft unseren Mie-
tern mit Sehbehinderungen, sich gut zurechtzufinden. 

Um älteren und gehbehinderten Menschen auch das Wohnen so 
einfach wie möglich zu machen, lassen wir Aufzüge einbauen. 
Bei den neubaugleichen Bestandswohnungen sind künftig alle 
Erdgeschoss-Wohnungen barrierearm; im Neubau ist sogar jede 
Wohnung schwellenfrei. Von den rund 250 Wohneinheiten werden 
somit 37,6 Prozent schwellenfrei und 4 Prozent barrierearm sein.

Immer für Sie da

Unser Quartiersmanager ist die Seele des Klanggartens. Er hat für  
 „seine“ Mieter immer ein offenes Ohr und versucht zu helfen, wo 
es nötig ist. Und sei es beim Ausfüllen eines Antrags. Andererseits 
kümmert er sich um ein entspanntes Miteinander und hat ein Auge 
darauf, was den Mietern möglicherweise im Klanggarten noch fehlt. 
Unterstützt wird der Quartiersmanager durch die Mitglieder eines 
Nachbarschaftshilfe-Vereins, der im Klanggarten gegründet wird 
und die Mieter zu aktiver Nachbarschaft und sozialem Engagement 
motivieren will. Hier sind Ideen wie Gedächtnistraining oder Pflan-
zenpflege im Urlaub, „Lese-Oma“ und Einkaufs-Service möglich,  
die von Mietern für Mieter angeboten werden.

Stefanie Klask
Fon: 0211 90189-26
stefanie.klask@wsg-wohnen.de

Peter Siepmann
Fon: 0211 90189-52 
peter.siepmann@wsg-wohnen.de
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wilder Wiese und gepflegtem Rasen, unterschiedlichsten Bäumen 
und Sträuchern sorgt dafür, dass im Klanggarten immer etwas 
grünt oder blüht. Parkbänke und eine dezente Beleuchtung für 
den Abend laden die Mieter zum Plausch ein. 

Auf mehreren Frei- und Spielflächen können sich die Kinder 
auspowern oder miteinander „kommunizieren“, während sich die 
Erwachsenen fit halten: Ganz unterschiedliche und ungewöhn-
liche Spielgeräte und -stationen wurden dafür ausgewählt.

NORDRHEIN-WESTFALEN

Raum für Gemeinsamkeiten

Ein „Treff“ in der Siedlung bringt die Mieter zusammen, bietet Platz 
für Spiele oder Gemeinsamkeiten, für Informationsveranstaltungen 
oder auch private Feiern. Hier trifft man sich, um zu plaudern und 
zu planen. Oder um die Beratung oder Angebote anderer Verbände 
oder Dienstleister in Anspruch zu nehmen. Wichtig ist uns hier der 
Kontakt zu anderen Institutionen, die unseren Mietern bei Bedarf 
hilfreich unter die Arme greifen können.

Das klingt
gut!
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Schöner wohnen, komfortabler leben

Neue Grundrisse, modernisierte Bäder, angebaute Loggien und 
Terrassen und sogar neu angelegte Mietergärten – so werden  
die vorhandenen Wohnungen attraktiv, modern und fast wie  
neu. Auch werden viele Wohnungen wieder hell und freundlich, 
denn wir trennen uns nur zu diesem Zweck von einigen Bäumen. 
Zusätzlich bieten wir unseren Mietern einen Service für die 
Treppenhausreinigung und den Winterdienst an; ein Hausmeister 
kümmert sich um kleinere Reparaturen.

Leben ohne Hindernisse

Die gesamte Außenanlage wird schwellenfrei gestaltet. Dazu wird 
das Gelände verändert. Eine taktile Wegführung hilft unseren Mie-
tern mit Sehbehinderungen, sich gut zurechtzufinden. 

Um älteren und gehbehinderten Menschen auch das Wohnen so 
einfach wie möglich zu machen, lassen wir Aufzüge einbauen. 
Bei den neubaugleichen Bestandswohnungen sind künftig alle 
Erdgeschoss-Wohnungen barrierearm; im Neubau ist sogar jede 
Wohnung schwellenfrei. Von den rund 250 Wohneinheiten werden 
somit 37,6 Prozent schwellenfrei und 4 Prozent barrierearm sein.

Immer für Sie da

Unser Quartiersmanager ist die Seele des Klanggartens. Er hat für  
 „seine“ Mieter immer ein offenes Ohr und versucht zu helfen, wo 
es nötig ist. Und sei es beim Ausfüllen eines Antrags. Andererseits 
kümmert er sich um ein entspanntes Miteinander und hat ein Auge 
darauf, was den Mietern möglicherweise im Klanggarten noch fehlt. 
Unterstützt wird der Quartiersmanager durch die Mitglieder eines 
Nachbarschaftshilfe-Vereins, der im Klanggarten gegründet wird 
und die Mieter zu aktiver Nachbarschaft und sozialem Engagement 
motivieren will. Hier sind Ideen wie Gedächtnistraining oder Pflan-
zenpflege im Urlaub, „Lese-Oma“ und Einkaufs-Service möglich,  
die von Mietern für Mieter angeboten werden.

Stefanie Klask
Fon: 0211 90189-26
stefanie.klask@wsg-wohnen.de

Peter Siepmann
Fon: 0211 90189-52 
peter.siepmann@wsg-wohnen.de

Ansprechpartner

Stadt-Oase und Freizeit-Spaß 
im „grünen Zimmer“

Fast wie ein Park wird die Außenanlage angelegt: Ein Mix aus 
wilder Wiese und gepflegtem Rasen, unterschiedlichsten Bäumen 
und Sträuchern sorgt dafür, dass im Klanggarten immer etwas 
grünt oder blüht. Parkbänke und eine dezente Beleuchtung für 
den Abend laden die Mieter zum Plausch ein. 

Auf mehreren Frei- und Spielflächen können sich die Kinder 
auspowern oder miteinander „kommunizieren“, während sich die 
Erwachsenen fit halten: Ganz unterschiedliche und ungewöhn-
liche Spielgeräte und -stationen wurden dafür ausgewählt.

NORDRHEIN-WESTFALEN

Raum für Gemeinsamkeiten

Ein „Treff“ in der Siedlung bringt die Mieter zusammen, bietet Platz 
für Spiele oder Gemeinsamkeiten, für Informationsveranstaltungen 
oder auch private Feiern. Hier trifft man sich, um zu plaudern und 
zu planen. Oder um die Beratung oder Angebote anderer Verbände 
oder Dienstleister in Anspruch zu nehmen. Wichtig ist uns hier der 
Kontakt zu anderen Institutionen, die unseren Mietern bei Bedarf 
hilfreich unter die Arme greifen können.

Das klingt
gut!

WSG Wohnungs- und Siedlungs-GmbH
Jürgensplatz 36-38, 40219 Düsseldorf
Fon: 0211 90189-0, Fax: 0211 90189-27
E-Mail: info@wsg-wohnen.de, Internet: www.wsg-wohnen.de

Tochtergesellschaft von                                  und   

Was uns ausmacht

Tradition, Innovation und Integration sind die Motoren, die uns an-
treiben. 1950 als Antwort auf die damalige Wohnungsnot gegründet, 
war unser Ziel, schnell und unbürokratisch Wohnraum zu schaffen. 
Mit Erfolg. Heute wissen wir um die modernen, energetischen An-
forderungen, die demografische Entwicklung und passen unsere 
Wohnräume dem an. Dabei stellen wir innovative Wohnformen zur 
Verfügung, die (nicht nur) ältere Menschen ansprechen, sondern 
das Miteinander unterschiedlicher Bevölkerungs- und Altersgruppen 
ebenso fördert wie die Integration Pflegebedürftiger. 

Unsere neuen Wohnprojekte haben Modellcharakter und zeigen, 
wie man der Ausgrenzung in unserer Gesellschaft wirkungsvoll 
entgegenwirken kann.

Stefanie Klask
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stefanie.klask@wsg-wohnen.de
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